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Im Fülirerutan«!

An den bewegenden Schal-
tern und Griffen

Liegt deine harte, die pflicht-
treue Hand.

Wer von den Gästen hat
ganz dich begriffen,

Schweigsamer Werkmann im
Führerstand?

Tausend glückhungrige
Menschenleben

Sind auf den Fahrten dir
anvertraut -

Fasst nicht ein Zittern nach
dir und ein Beben?

Hast nicht auch du eine

Mutter und Braut?

Fürsten, sie thronen auf
purpurnen Kissen;

Feldherrn, sie ernten den
bleibenden Rulim -

Dir aber dankt nur dein

gutes Gewissen

Für dein verborgenes
Heldentum!

Heinrich Anacker

«les Gotthards

sicher über kühne Brücken.
Da wird die rauheste Wild-
nis zum romantischen Park.

Gotthardpost von Luzern nach Bellinzona 18% Stunden, von Basel bis Mailand 43 Stunden, also 2 Tage und
2 Nächte. Der erste Zug durch den Gotthardtunnel, der die zur Eröffnungsfeier geladenen Gäste am 2. März
1880 von Göschcnen nach Airolo brachte, liess sie die unterirdische Fahrt während 3% Stunden geniessen!
Die ersten durchgehenden Züge führten die Teilnehmer des Gotthardfestes am 24. Mai 1882 in 21 Minuten
44 Sekunden durch den grossen Tunnel. Heute dauert die Bergnacht im Schnellzug nur 12 Minuten. Die

eigentliche Bergstrecke von Flüelen bis Biasca ist 100 km lang. Vor der Eröffnung, anno 1874, betrug von
hüben nach drüben die Postfahrzeit 12 Stunden; im Jahre 1909, dem 1. Jahr seit der Verstaatlichung der

Gotthardbahn, 3% Stunden; vor der Elektrifizierung im Jahre 1914 2 Stunden 10 Minuten; heute nur 1 Stunde
56 Minuten! Wahrlich, es ändern sich die Zeiten! 7 donnernde Schnellzüge im Tag von Nord nach Süd, 9

von Süd nach Nord, scheinen im Flug sich einholen zu wollen, blitzen aneinander vorbei, gejagt von der

unerschöpflichen Kraft der „weissen Kohle", die in Ritom und Amsteg gewonnen wird

35


	Im Führerstand

